


hinein, wollte er sie doch überraschen.
Aber, wie überrascht war er nun, als er ins
Zimmer des Mädchens durch das Türfenster
schaute und sah, wie sie gerade ihre
Kleidung von sich tat, und als sie nackt war,
griff sie nach einem Glas mit Salbe, und
salbte sie sich vom Kopf bis zu den Füßen
und ließ keine Handbreit am Körper aus,
dazu sagte sie:
 
 „Ich salbe mich mit Hexenfieder
 Und stoß’ an keiner Ecke wider.“
 
Sofort fuhr sie zum Schornstein hinaus und
zum nahen Bechtelsberge hin, dem
hessischen Blocksberge, wie er im Volke
heißt, sich zu treffen mit ihren Schwestern
zum Tanze.
Der Bräutigam war erst erschrocken, dass
seine Braut sollte eine Hexe sein. Aber dann
nahm er’s gelassen und befiel ihn die



Neugier. Da stand noch das Glas mit der
Hexensalbe, und tat er es nun dem Mädchen
nach, zog sich aus und bestrich sich
gründlich mit der Salbe, und sagte er dabei:
 
 „Ich salbe mich mit Hexenfieder
 Und stoß’ an alle Ecken wider.“
 
Er hatte in der Aufregung nicht gut
zugehört und darum versah er’s. So ging es
auch mit ihm im Hui durch den Schornstein,
aber stieß er an alle Ecken und Kanten und
Bäume, dass es ihn am ganzen Körper gar
schmerzte. Endlich gelangte auch er mit viel
Mühe auf dem Bechtelsberge an. Dort sah er
sich allein unter Hunderten Hexen. Die
waren über sein Erscheinen ebenso
erschrocken wie er über ihre Versammlung.
Nach kurzer Beratung machten die Hexen
ihn zu ihrem Musikanten, und sollte er den
Hexentänzen aufspielen. Er bekam eine



glänzende, neue Trompete, auf der er zu
blasen hatte, und hörte es sich an wie:
 
 „Ich blase, ich blase die Haare weg,
 Die Haare der Katz’ von hinten
hinweg!“
 
Und wunderte er sich darüber. Auch spielte
er schnelle Melodien, während die Hexen in
einer kleinen Vertiefung, der Hexenkaute
oder Silberkaute, in wildem Tanze sich
drehten. Das ging so bis weit nach
Mitternacht, ja bis in den frühen Morgen.
Als dann der Tanz endlich zu Ende war,
machten die Hexen ihm die Trompete zum
Geschenke, gaben ihm noch einen Ranzen
voll Kreppeln obendrein, und sollte ein
dreibeiniger Ziegenbock sein Reitpferd
sein, doch durfte er beim Reiten weder
denken noch sprechen. Mit einem Mal
waren alle Hexen fort, und der Bursch gab



dem Bocke die Sporen. 
Nach langer Zeit des Reitens kamen sie an
ein großes Wasser.
 
 ‚Ich sehe hier Brücke nicht, nicht eine
Fähre,
 Ach, wenn ich nur über dies Wasser
schon wäre!’
 
In diesem Augenblicke tat der Ziegenbock
einen hohen Sprung wie über einen
Kirchturm, und lag der Bursch nun, nach
unsanftem Fall, am anderen Ufer. Sein
dreibeiniger Bock aber blieb für immer
verschwunden.
 




	TEIL 1
	Hexenritt
	Die Frau von Bensheim
	Der Advokat und der Teufel
	Die Frau bei den Wichtelmännchen
	Das Monster von Burg Frankenstein
	Die Sachsenhäuser Brücke zu Frankfurt
	Landgraf Konrad zerstört Fritzlar
	Das Grab des St. Bonifatius
	Kloster Schiffenberg
	Das Bombachmordche
	Vom Hunde Melampus
	Die Vitalisnacht in Hersfeld
	Die weiße Frau von Homberg
	Landgraf Moritz und der Soldat
	Die Unke
	Vom Hakemann und den Nachtraben
	Der Schinderhannes im Limburgischen
	Der Ludwigstein und der Hanstein
	Das Leben der heiligen Elisabeth
	Das Hexenbuch in Reichelsheim
	Sagen vom Rodensteiner
	Das Kloster „Zur Not Gottes“
	Einhard und Imma
	Ein Todesurteil zu Spangenberg
	Das Schlosshündchen zu Weilburg
	Der Ritter als Winzer

	TEIL 2
	Der Heppenheimer Laternenweg
	Der schlafende Riese auf dem Bühl (Ahnatal)
	Der gefoppte Musikant (Anderhausen)
	Schätze im Auerbacher Schloss (Auerbach)
	Die Hunde vom Falkenstein (Bad Emstal)
	Der Zauberer Krukenberg und die Riesin Trendula (Bad Karlshafen)
	Der Fuchsstein (Bad Orb)
	Der Madstein (Bad Orb)
	Der unheimliche Schimmel (Baunatal)
	Die Fraa vun Bensem (Bensheim)
	Das wilde Weibsbild bei Birstein (Birstein)
	Der Werwolf hinter der Kirchhofsmauer (Breitenbach)
	Die geopferte Jungfrau (Breuna)
	Der Dreistelz (Brückenau)
	Der Tambour von Wilhelmsthal (Calden)
	Die Erscheinung in Crumbach (Lohfelden/Crumbach)
	Der Advokat und der Teufel (Darmstadt)
	Georg Frankenstein und der Lindwurm 1 (Eberstadt)
	Georg Frankenstein und der Lindwurm 2 (Eberstadt)
	Woher die Elzer Musikanten stammen (Elz)
	Die Sage vom Engelsberg (Engelsberg)
	Auszug der Wichtel aus Witzenhausen 1 (Ermschwerd/Witzenhausen)
	Auszug der Wichtel aus Witzenhausen 2 (Ermschwerd/Witzenhausen)
	Auszug der Wichtel aus Witzenhausen 3 (Ermschwerd/Witzenhausen)
	Die Sage vom Glockenteich (Espenau)
	Die Hebamme und die Wichtel 1 (Frankenberg)
	Die Hebamme und die Wichtel 2 (Frankenberg)
	Der große Judenbrand (Frankfurt)
	Der Rattenpfennig (Frankfurt)
	Der Rodensteiner (Fränkisch-Crumbach)
	Bestrafung böser Weiber (Fulda)
	Der lange Hannes (Fulda)
	Der Stein von Dörnhagen (Fuldabrück)
	Der Teufel bringt Erbsen (Fuldatal)
	Die feurigen Wagen (Gammelsbach)
	Die verschwundene Hostie (Gießen)
	Siegfrieds Tod (Grasellenbach, Heppenheim, Hiltersklingen)
	Die weiße Jungfrau und der Glockenturm (Grebenstein)
	Der Ritter von Habel (Habel)
	Die Jungfrauen von der Igelsburg (Habichtswald)
	Der Wassergeist in der Kinzig (Hanau)
	Der steinerne Löwe auf der Fuldabrücke (Hann. Münden)
	Der Schusterfranz Geist (Helsa)
	Konrad Hartmut von Starkenburg 1 (Heppenheim)
	Konrad Hartmut von Starkenburg 2 (Heppenheim)
	Das Bombachmordche (Heppenheim)
	Das Kettenkalb (Heppenheim)
	Das Schloss im Berg 1 (Heppenheim)
	Das Schloss im Berg 2 (Heppenheim)
	Der mit dem Gailsfuß (Heppenheim)
	Der Teufelsstein in der Bombach (Heppenheim)
	Der Weiße Mann (Heppenheim)
	Der zottige Bock 1 (Heppenheim)
	Der zottige Bock 2 (Heppenheim)
	Die Bombachelfen (Heppenheim)
	Die Ente vom Marienbrunnen (Heppenheim)
	Die Prozession auf der Starkenburg (Heppenheim)
	Die Schwefelhexe (Heppenheim)
	Die Weiße Dame (Heppenheim)
	Ein Geist bewacht die Schätze in den Gewölben (Heppenheim)
	Der Melampus (Heppenheim)
	Er konnte die Weiße Frau nicht erlösen (Heppenheim)
	Spuk auf dem Friedhof (Heppenheim)
	Der Pilmschnitter (Hettenhausen)
	Frau Holle am Hirschberg (Hirschberg)
	Die Wichtelmänner im Kelzer Berg (Hofgeismar)
	Frau Holle, die Wilde Horde und der Hollenteich 1 (Hoher Meißner)
	Frau Holle, die Wilde Horde und der Hollenteich 2 (Hoher Meißner)
	Der Werwolf in Schalksbach (Hopfmannsfeld)
	Der Schatz auf dem Försterstein (Immenhausen)
	Zwei Teufel im Ranzen (Kassel)
	Vom Hakemann und den Nachtraben (Korbach)
	Die Entdeckung von Laimbach (Laimbach)
	Der dicke Wetzel 1 (Lampertheim)
	Der dicke Wetzel 2 (Lampertheim)
	Die Laubacher Totenschar (Laubach)
	Die Nonne von Lich (Lich)
	Der Fiedler von Liebenau (Liebenau)
	Das quiekende Schwein (Lindenfels)
	Der Blinde Tassilo 1 (Lorsch)
	Der Blinde Tassilo 2 (Lorsch)
	Die Zauberpfeife (Lorsch)
	Der Tellerhund bewacht einen Schatz (Lütter)
	Der dunkle Begleiter (Marbach)
	Die Marburger Nixe (Marburg)
	Einhard und Imma (Michelstadt/Seligenstadt)
	Die Tanzwiese 1 (Milseburg)
	Die Tanzwiese 2 (Milseburg)
	Die lebendige Mauer (Naumburg)
	Das Teufelsbuch (Neuhof)
	Der Schuster im Backofen (Niederursel)
	Riesengeschosse (Nieste)
	Die Schweden in Oberelsbach (Oberelsbach)
	Die Hollen (Obernburg)
	Gisela und die Burg von Gieselwerder (Oberweser)
	Das Hei-Hei-Männchen (Pilgerzell)
	Die Riesen und das Felsenmeer (Reichenbach)
	Die Entstehung des Reinhardswaldes (Reinhardshagen)
	Die Brücke (Sachsenhausen/Frankfurt)
	Das behexte Kind (Schauenburg)
	Der Stellberg (Söhrewald)
	Die Ziegenreiter (Speicherz)
	Drei Ritter beschworen (Stettbach/Auerbach)
	Trendula wird vertrieben (Trendelburg)
	Der verlobte Tag (Uffhausen)
	Das Mühlenland (Vellmar)
	Die spukende Nonne von Lippoldsberg (Wahlsburg)
	Die magische Puppe (Wetterau)
	Der Wassermann (Wittgenborn)
	Ein schöner Tod 1 (Wolfhager Land)
	Ein schöner Tod 2 (Wolfhager Land)
	Ein schöner Tod 3 (Wolfhager Land)
	Der Werwolf (Wolfhagen)
	Die Wichtelkirche (Zierenberg)

	Literatur
	Der Autor
	Der Illustrator


